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Förderung exekutiver Funktionen im Schulsport 
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Datum/Fach Inhalt Rückmeldung der SuS Anmerkungen 
 

Französisch 
 

Oktober 2017 
 
 
 
 
 

Léon dit 
Ist ähnlich aufgebaut wie „Kommando Pimperle“ 
Die Klasse steht. Ein Schüler verlangt von dem anderen Schüler ihm einen Gegen-
stand aus der Klasse zu zeigen: „Léon dit: Montre-moi un cahier!“ Der Schüler 
geht hin oder zeigt den entsprechenden Gegenstand. Dies darf er aber nur ma-
chen, wenn als Erstes Léon dit gesagt wurde. Hat der Schüler alles richtig gemacht 
darf er dem nächsten einen Auftrag erteilen. Macht der Schüler etwas falsch muss 
er sich setzen und darf nicht mehr mitspielen. Das Spiel geht solange bis nur noch 
einer steht – also der Gewinner ist. 

Immer wieder wird der 
Wunsch geäußert das 
Spiel zu wiederholen. 

Gut geeignet Anfängern 
das Vokabellernen mit 
Spaß zu erleichtern. 

 
Sport 

 
Februar 2018 

 
 
 
 
 

Ball über die Schnur 
Das Spiel aus dem ersten Treffen. Mit verschieden Bällen und Spieltechniken über 
ein Netz spielen und einen Luftballon im Feld hochhalten 

Schwierig aber macht 
Spaß. 
Gute Gruppen erwäh-
nen, dass auch schwä-
chere Schüler mit einge-
bunden werden. 

Eignet sich hervorragend 
um das Vermögen neuer 
Sportgruppen abzuschät-
zen. 

 
Vertretungs- 

unterricht 
 

immer wieder 
 
 
 

Bilder- und Buchstabenstaffellauf 
Ebenfalls aus dem ersten Treffen. Bilder  nach Buchstabenvorgaben in richtiger 
Reihenfolge zusammenlegen. 

Vor allem ältere Schüler 
wundern sich wie viel 
Konzentration nötig ist, 
sich Dinge zu merken 
wenn Zeitdruck besteht 
und noch gelaufen wer-
den muss. 

Geeignet für alle Alters-
klassen sobald die Buch-
staben bekannt sind 
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Vertretungs- 

unterricht 
 

immer wieder 
 
 
 
 
 
 

Ja- Nein 
Schüler stehen sich in Gassenaufstellung gegenüber. Die eine Seite ist die Ja-Seite 
die andere die Nein: 

1. Ja + horizontales Klatschen der Hände 
2. Nein + vertikales Klatschen 

Haben das alle Begriffen stellen sich die beiden Reihen dicht zusammen und müs-
sen auf Befehl eines Spielleiters auf ihren Einsatz (Ja oder Nein reagieren) Der 
Spielleiter kann zuerst die Worte nennen und später Zeichen stattdessen einfüh-
ren. 

3. Mit Wort und Klatschen 
4. Ohne Wort nur Klatschen 
5. Genau das Gegeteil – Ja muss auf Nein und Nein auf Ja reagieren 

Zunächst ein lautes 
Spiel, da egal welches 
Alter die Schüler ihr Ja 
oder Nein laut rausbrül-
len und zusammen mit 
dem Klatschen einen 
hohen Geräuschpegel 
produzieren. Das macht 
ihnen Spaß, äußern aber 
auch dass die Spielantei-
le, die später stumm 
sind, dann als angenehm 
empfunden werden 

Geeignet für alle Altersstu-
fen. Trägt auch zur Rhyth-
misierung bei. 
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